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Die erRen Siege, welche die vereinigten rufllfchen und 
preufiifchen Waffen über den allgemeinen Feind Europas 
davontrugen, mufsten jedes Herz, welcliem das Heil der 
Menfclilieit wichtig ifl, mit hoher Freude erfüllen. Es war 
vollführt, was man nur mit Beforgnifs zu hoffen wagte. 
Vor allen aber mufste ein Verein von Gelehrten j denen 
Wahrheit und Wiflenfchaft das theuerfle ift, über einen Sieg 
hoch erfreut feyn, der den Eroberungen eines Feindes Gren­
zen fetzt, weicher, das Heilige der Menfchheit nichtachtend, 
die friedlichen Sitze der Wiffenfchaft zerftörend, die Barbarey 
dunkler Jahrhunderte herbeyzuführen drohte. Wenn daher 
gleich die Univerfität nicht durch einen besonderen Befehl 
zur Feyer diefes Sieges aufgefordert war, fo glaubte fie doch 
ihrem inneren Berufe genügen zu müjOTen, und veranüaltete 
eine Feyer, an welcher die Herzen um fo innigem Antheil 
nahmen, je weniger das Ganze w^egen der Kürze der Zeit, 
und des Mangels der Hülfsmittel mit äufserem Glänze ge-
fchmückt feyn konnte. 
4 
Nach geendigtem Gottesdienfte und Te Deum in der 
Kirche, verfammiete fich die Univerütat in dem untern Biblio-
thekfaale, der fich in dem Gebäude des ehemaligen Doms 
befindet. Noch nie sah man dort eine fo zahlreiche und 
glänzende Verfammlung aller Stande; ein Gefühl, das der 
Freude und des ftolzen Be^vufstfeyns einer fiegreichen Nation 
anzugehören, hatte alle dort verfammlet. 
Einige Ghöre aus Grauns Xe Deum eröffneten die Feyer, 
dann fprach der jetzige Rector der Univerfität, Profefibr 
Meyer, einige den Gegenftand und Character des Feßes an­
kündigende und vorbereitende Worte ; diefen folgte die Rede 
des Profefibr Rambach, und diefer das Gedicht des Profeflbr 
Balk. I>as Lied; Heil Alexandern Heil! — in welches die 
ganze Verfammlung froh und begeiflert einfiimmte, machte 
den Befchlufs. 
I>as Confeil der Univerfität hat,^ dem Wunfche vieler 
Zuhörer zufolge, den Druck der Reden ulid des Gedichtes 
befchloffen. — Die Überfetzung der Rede des ProfelTor Ram­
bach ins rufllfche ift aus der Feder des Profeffors von Glinka. 
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^ur Feyer eines Feiles luden wir Sie ein, verelirMgs-
wördige Anwefende; — eines Feftes, deffen Gegen-
ftand uns nicht mit leicht vorübergaukelnden Flitter­
freuden ergötzen foll. — Nein, er dringt ins Herz, und 
ftimmt es zu edlern und dauerhaften Empfindungen* 
Denn gebrochen hat fie fleh an Rufslands Felfen-
Küfte die fchäumende Woge des allgemeinen Verder­
bens , und in ihrer Brandung wird felbft ihr Urheber, 
fo will es die aiiwaltende Vorfeliung, fein eigenes Ver­
derben finden. — Schon ift er gedemüthigt, der Stolz 
des übermüthigen unerfattlichen Zerftörers alles Erden­
glücks. — Rutheniens Genius ift es, den der allgewal­
tige Regierer der Welten zum Genius der Menfchheit 
erkor, um ihre fchmachvollen Felfeln zu zerbrechen. 
Jahrhunderte vergiengen, feit dem kein Hymnus 
zum Lobe der Gottheit in den zertrümmerten Hallen 
8 
diefes Heiligthums ertönte» — Alexander rief fie aus 
ihren Trümmern wieder hervor, und fie flehen da, in 
neubelebter prunklos edler Schönheit 
So wird Sein machtiger Arm, von der Gottheit 
felbft geftUrkt, mit den Segnungen eines dauernden Frie­
dens bald wieder Sittlichkeit und Ordnung und Bür­
gerglück auf Erden verbreiten, und Treue und Redlich­
keit, diefe himmlifchen aber itzt entweiheten Bande 
der Gefellfchaft, werden wieder Menfchen an Menfchen, 
Natioaen an Nationen knüpfen» 
Wohlan denn! — fo lafst uns heute die Erftlinge 
unfers Danks der Gottheit darbringen; es erfchalle ein 
Lobgefang dem allgütigen Vater der Menfchen; und fo 
feyern wir in der edelften, erhabenften Bedeutung des 
Worts, ein Älexanderfeft» 
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r O B O p E H H A ü 
BT> ^EHB 
TOpiKECTBOBAHIÜ HOB'fe^bl npH 
npEHCHUIb - 3HAAy 
(DpH^EpHKOMb pAMBAXOMb, 
npO(|>ECCOpOMI> SKOHOMIH ÜOAHTHHECKOH H 
HAEHOMlv y^HAHlUHOH KOMMHCIH HpH HM-
HEpATOpCKOMTa ^EpHTCKOMt yHHBEpCHTETt. 
VV enn ich das frohe Gefühl, das ftolze Bewufstfeyn 
erwäge, welches Sie, theure verfammlete Landsleute, 
jetzt befeelt, wenn ich überdenke wie das Feuer, wel­
ches Ihre Bruft erwärmt, angefacht durch der Andacht 
erweckenden Hauch, hier höher und freyer aufwallt, 
wenn ich mir die Erwartungen vorftelle, welche Sie 
dem Verwegenen entgegen bringen, der es wagt, der 
Sprecher der Empfindungen eines Vereins von Männern 
zu feyn, wie der ift, zu welchen ich ftolz mich zählen 
kann; — fo zittre ich zu reden. Doch hinweg, — 
wahrhafte und erheuchelte Beforgnifs! wofür mancher 
das Selbftgefühl hälty wenn es fich ausfpricht, — ach! 
wo das tieferfchütterte Gemüth Sprache gewinnt, küm­
mert es fich der Worte nicht — hinweg Bangigkeit 
und Scheu! — ich will, ich foll, ich mufs reden» Ich 
will, — denn ift irgend eine Bruft in diefer ganzen 
Verfammlung innig bewegt, irgend ein Herz glühend 
erwärmt von der Freude, zu welcher diefer Tag uns 
berechtigt, fo ift's die meine; ich foII — denn das Ver­
trauen Würdiger hat mich an diefen Platz gewiefen; 
ich mufs, — weil beydes wahr ift, und das Herz das 
Entzücken nicht tragen, nicht verfchliefsen kann. 
KOR^A M MSCAI'^MBAIO PA^OCMHOE YYBCINBO H BM-
coKoe caMOHa^eaHie, o^yiiieBAÄiGujee hmhB Bach, 
AioßesHMe CORPA^K^AHE ; KOR4A HOMMCAK) KAKH HAAMÄ, 
Ajmy Bamy corpiBaioiöee, öy^y^H BoarHiujaeMO 
öAaroroB^HHBiMh AXHOBeHicMh, pasBlÖBaeincH 
BMUie H CBOöoAH'Be, Kor^a B006pajKy, HaKOHe^'b, 
ojKH^,aHiÄ, KOH npom:HBonoAaraenie omBaacHBiueMycÄ 
ÖIANIB H3O6PA3HMEAEMH ^YBCNIBOBAHM CO6PABINHXCÄ 
sA'hcb MyjKeü; — mo He HHaie Mory Ha^am;L rOBopiimB 
jtaKl) ch mpenemoMl). Ho ocmaEHMh cie HcnuiHHoe 
H npiiniBopHoe 03a60ieHie, npiiHHMaeMoe mhofhmh 
3A CAMCIYBCMSIE, KOR^A OHO oöhncHMemcM npe^h 
^pyriiMii, — axh ! ao ocHOsam^ nompMceHHMii 
Ayxh umemh cooßmiimBCM cb ÖAHSKHMH ero cep^jjy, 
MAMH HE AÄM ^ERO KSAHUIHO SAEONIHINBCÄ o CAO-
laxh — HS^ESHH ÖOMBHI, M HE^OBLBPIE! — Ä xony, 
M AOATKenh, -a oö^sanh rosopHniB. JI xoiy — H6O 
eCIHBAH Hsh COÖpaBUlMXC^ SAI^CB sh MHOrO^HCAiH y 
Koro AHöo rpy^B BHympeHHo ^BH^KnMa, HAH CEP4^E 
ÄapKO corpisaeMO ^acHBcniBOpHOK) pa^ocniiio HM-
H:BmH^RO 5 maKh anio KOHCHHO y MCH-S ; Ä ÄOA-
JKenl) — Höo ^OE®pie NOHINEHHMXH co6painifH MOHXB 
yKasaAO mh® cie M^cnio | m 06^3anh — h6O h nio 
H APYROE MHOIO CKASAHHOE HO^AHHHO maKOBO, » 
EEP^GE HE MPAKEMI HOCMHIB HH:AEE AAKAIO^HNIB SH ce6% 
Bocmopra CBOero, 
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Aber wie fpricht es fich aus diefs Entzücken, wür­
dig des Tages, Ihrer Aufmerkfamkeit Werth? — Der 
Menfch, feiner Würde fich bewufst» geniefst nie den 
Augenblick allein, welcher blitzfchneli dahinflieht, er 
knüpft ihn an Vergangenheit und Zukunft, macht ihn 
zum Refultat von Wirkungen, zur Urfach künftiger 
Folgen, Während er fich fo von fern dem waltenden 
Schickfal zur Seite fi:ellt, geniefst er die Gegenwart 
dreyfach, indem er die Einficht der Vergangenheit, und 
die Ahnung der Zukunft, an das Bewufetfeyn der Gegen­
wart knüpft. Drum nicht von Gefühlen fey die Rede, wie 
die Bruft fie kaum noch birgt; — nein, die Knospe des 
Gefühls breche auf zur Bluthe des Gedankens, und fie 
verkündige des Entfchluffes Frucht, welche das Schick­
fal reifen wird. — Möchte es mir gelingen in diefem 
Geifte meinen Auftrag würdig zu erfüllen, und die Auf­
merkfamkeit einer refpectabeln Verfammlung nicht zu 
ermüden i ^ 
Wohl ift der FriedeTchön! — wir geniefsen ihn — 
denn noch hat des Feindes Lifi: und Macht nicht den 
Wall durchbrochen, den die Brufl: der Tapfern um uns 
zieht, — wir fchätzen alle Segnungen und Freuden 
welche er gewährt um fo höher, da wir ein fprach-
und geifl:verwandtes Land, unferer allgemeinen und be-
fondern Bildung frühe Wiege, an welches fo mancher 
unter uns durch Achtung der Verdienfte, durch Liebe 
und Dankbarkeit gebunden ift, unter den verheerenden 
Greueln des Krieges leiden, fchmachten, erliegen fehn;-^ 
Ho^KaKiiMM CAOBaMH H3o6pa3HinB OHMH Eocinopr}) 
^OCINOHHO HMH;B iHopacecniEyeMaro HaMH AHÄ H bsl-
Uiero , yB^ßpeHHMH Bö EHy-
iTipeHHeMb CBOeMb ^ocraoHHcniBi, HHKor^a He Ha-
CAAAC^AENICÄ M^MB E^MHCNIBEHHMML) MPHOBEHIEMB, KO-
niopoe npom:eKaeml> ch öMcniponioK) MOÄHiH; OHb 
conpiEraeinl) ero ch nponie^iuiiMb H ey^^yujHMb, noc-
niaBAaemi ero CAi.4cm:BieMl) 4'hHcmBiM, npHHHHOK) 
6y^yiE[Hxl) iiocA^B^cniBm. Me^v^y mj&Mb KaKb onb 
cniaBHinb ce6ji na poBH'B ch BC cm 0113 HM Mb ^KpeöieMb 
CBOHMb, OHb HacAa-ac^aeraciE HacmoÄiijHMb inpeMÄ cme-
neH^MH BMiue, CBjisy^ nposopAKBocniB npoiue^uiaro H 
npe^,^yBcniBie 6y^yii|aro cb y^ocinoBipiiineA&HOcniiK) 
Hacinosnjaro. ^ero H HC CINAHEMB roBopHnib o 
¥yBcmBaxI>, Koiixb rpy^B e^sa AH COKPMIIIB MO-
>Keiiii; — Htinb, ceiiji ^syBcinBa nycK.aH passep-
Hemca: sb jtjB^BniOKb MMCAH , a ceii ^a nocAyiKHmb 
npeAB'bcraHiiKOMb nAO^^a p^binHMOcniH, BAi-SHieMb cy^h-
6m cosp^BaeMMH. — ^a sosMöry a sh cenh Ayxlb 
B03A0:KENK0E HA MCHÄ BBIIROAHHINB Y^^OBAENIBOPH-
meABHMMb 06pa30Mb, h CHiicicaniB öAaroBOAeme co-
jßiimxc^ 3^)3CB noqineiiHhixb CAyinameAeii! 
Müpl) KOHeTOO AioöeseHb I — MM ero BKy-
KiaeMi, — noeAHKy xiinipocniB H cHAa Bpara Hamero 
iie j.iorAH paspyiiiiiiiiB oiiAoma, BKpyrb Haci rpy^Bio 
xpaöpMxb cocinaBAeHHaro , — MM JJ'BHHML BC^ 40-
cinaBA^eMMa nrnb öAarocAOBeHia h pa^ocniH in:BMl) 
BMiue 5 "^ino MM HO Ä3MKy H ,4yxy poAcniBeHHH^ec-
Kyio acMAiO Haiiry usneMoxceHHOio no^h 
rn^iacKHMH Y4,APAIFH CBHPSNCIUBYIOIIJEH BOIIHM , aen-
AK> 5 KoniopaÄ 6MAa KOAMoeAtio Haiiiero yMcniBeH-
Haro H MopaABHaro o6pa3CBaHM ^ h Kh Komopoä: 
MHorie Me3K4y iiaMH npHBiiaania ^ymoio ^pesb yBa-
3KEHIE KB ^OCNIOHHCMSY, MPESB AIOÖOEB H npHana-
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Wohl ift der Friede fchön, und mit Recht erheben zum 
Weltregierer Nationen die flehenden Hände, dafs er ihn 
erhalte oder gewähre, der die unerlafsliche Bedingung 
der Wohlfahrt Aller und der Einzelnen ift» — Aber 
auch der Krieg ift fchön, der gerechte, der heilige Krieg, 
der Krieg für Vaterland und Gefetz und Regent, der 
Krieg für Wahrheit und Tugend, der Krieg für die 
Selbftftändigkeit und Unabhängigkeit einer verbündeten 
Welt; ein Krieg wie ihr ihn kämpftet, die ihr als hei­
lige hochverehrte Opfer fchon für das Wohl der Menfch-
heit fielt, deren kaltes Gebein nicht die Erde der Hei-
math deckt, deren Andenken nur die theilnehmende 
dankbare Thrä'ne fern von euren Gräbern rinnt; — ein 
Krieg wie ihr ihn noch kämpft, ftarke hochherzige Brü­
der, um deren Haupt nun fchon der Lorbeer zweyer 
Siege weht, deren Kraft, Muth, Ausdauer, Todesver­
achtung, einer im Nebel des Wahns, oder im Kerker 
niedriger Unterthänigkeit gehaltenen Welt, das Morgen­
roth einer Zukunft heraufgeführt hat, wie fie die ver­
zagende nicht zu hoffen fich erkühnte; — ein Krieg 
wie der, deffen erften Siegen heut unfer Hymnus 
ertönt. 
Dafs der Krieg ein nothwendiges Uebel fey, hat 
mancher ehrgeitzige Feldherr, mancher fchlaue belei­
digte Minifter feinem Monarchen darzuthun fich bemüht; 
üe fprachen dann von Gewittern, die, wenn fie auch 
die Hütte in Brand ftecken, doch mit Fruchtbarkeit 
ein 
iiieABHOcniB— KOHey[HO MHph Aio6e3eHh ; h Hapo^M 
ch npaBMABHOcmiK) BOscMAaioml) Kh neöy menAhiA 
MOAh-oM o HHCfiocAaHiH HAH ccxpaHCHiM cro, KaKjb 
HaAeatHiHiHaro criopy^HiiieAÄ sa öAaro^eHcn^jBie 
H KajK^aro. Ho n BOMHa «e MCH^e Bom^jeAeHi^a, 
npas^iiBaa, ocBMoieHHaÄ EöHHa, BOKHa sa omeyecmBÖj 
sa B'Spy, 3a I|äp^, BOHHa sa McniHHHy h Aoöpo-
4,'BnieAB , Bomia sa npoMHoe cyiijecniBOBaHie H nesa-
. BHCHMOCniB EßpOlIM , COIOßUMM COÖpiä CB^SaH-
MOM ; BOHHa, KaKOByK) BM npOM3BOi3;Hine, H KOeH MHO-
rie Msh Bacl> coABAaAHCB CBÄUieHH^BHiiieK). »epniBoio 
öAara ^leAOB^'tiecinBa; XAa^HMH npaxb 
BeAHKO,4yiuHiiixl) repoeBl) He noKpMEaenil) 4a:jKe senf-
AK) po^HHM CBOCH, H moABKO öAaro^apcniBeHHfci^ 
cAcaM coyHacHiBysoiiiHxl) #,aAeKo oml) rpoöoBl) na^-
2iIMXl> HpOAHBaiOIIICJI OÖHAtHJblMH py^iB^MH ; . BQMHa, 
KaKosyio H menepB eii^e ^ocnioxBaABHO npo^OASKaeine, 
MOiijHMe , npecAOEyniMe epainiÄ ! KOHxb rAaEM yKpa-
CHAHCB yjKe AaBpaMM ^ByKpaniHOH no6i)^M , H KOHXI? 
cHAa, MyiKecmBO, MHoroinepn!ßHie, npesupaHiie CMep-
IHH lOBACKAM Miplj Hsl» MCHniaiireABHaro KpyjKeHlH H 
nosopHaro pa6cniBa, ch m^Mb Tunoöi omKpwnii 
^AÄ Hero ey^yuiHOcniB, KAKOBOH mpenenraEpie HH-
Kor^A H BOOOPA^ANIB cero HC ^epsaAii; — BOH-
Ha kb-kI) cm, Konropoii Ha^aABHMa noöB^M iipKrAa-
maionil) Hacl> ceroAHÄ k1) omnpaBAeHiio paAocmHapo 
Hiop^eciHBOBaHm , M cAymamB npcAMemosfi» 
THMHa. v.a, ' 
Hino BOHHa ecmB HeoöxoAHMoe SAO , o IITOM1> 
He o^hh1> ^ecmoAioöHBMH BoeHayaABHHKl»He o^hhIj 
npOHMpAHBMH , KOBapHMH MHHHCllTph ^OMOraACÄ jölb-
<j,mnB MoHapxa CBoero; OHH ROBOPHA« -noinoMl) 0 
rpos'B 5 Komopa^ :somÄ h 3a3Knraernh XHJKHHy y6b^ 
raro 3eMAe4'BAB^a, HO sa mo ÖAAROCAOBA^enib HAC^ 
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-ein ganzes Land fegnen, fprachen von Vulkanen, die 
mit einem Flammenmeer die Fluren verheeren, auf 
deren Lava aber der fpäte Nachkomme ackert, fpra­
chen von Lebensrettung durch Verluft eines Gliedes, 
der fich verfchmerzen läfst; und was der Redensarten 
mehr ffnd, wie fie Ehrgeiz und Egoismus zu machen 
wilTen. Mancher Fürft ward fo von [feinem Louvois 
getäufcht ^ und Gewiflensbiffe waren des Getäufchten 
Lohn. Denn es ift ein grofser feyerlicher Moment in 
welchem der Regent eines Volks den K.rieg befchliefst. 
Was mufs fich da vor feinem g6iftig#^n Auge, wenn 
es die Sehkraft nicht verlohr, nicht zeigen 1 Es ift 
nicht das Getümmel der Schlacht, nicht der Städte 
,Eroberung,^ und des Sturmes furchtbare zügeliofe Ge­
walt, nicht des Todes kaltes Bild, der plötzlich trifft 
und vernichtet, allein ; es find die mühfeligen Anftr€n-
gungen gegen Strapazen und die Entkräftuogen des 
Marfchös'; es find die fchrecklichen Folgen der Krank­
heit und des Mangels, vor welchen kein Heer fi:ets ge­
fiebert ift jes- find die fchauerlichen Geheimniffe des La-
zareths, wo der V'erßämmelte angftvoll um Hülfe fleht, 
und der Hülfe Flehende verzweifelnd fein Leben ver-
|iaucht; — diefs ift es, was vor des denkenden gefühl­
vollen Fürften Seele treten mufs, ehe er die furchtbar un-
^gewiffe und entfcheidende Genehmigung fchreibt. Denn 
-öicht rede ich von fpätern Folgen^ von der Flucht des 
•ffeifsigen Landmanns der feinen Erwerb dem Fremdlinge 
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^opoAieMl) n'BAoä Kpaii; roBOpHAH o HSEepateHiaxb 
orHeAMinyi^Hxb ropi, onycinoiiiaiciijKxl) noAa orHeH-
IIMMI) Mopeml), HO HA AAS^ KomopMxi) nos^Hoe 
noiHOMcniEO coöHpaenii) GöHABH^Hinyio jKaniBy; roBO-
pHAH o cnaceHiH msisun trpesl) ornh^amie o^Kora 
^Aena, Koero noiinepa He pascmpoHfeaeinl) ijIbAOÄ 
HaiiiMHM ^eAOB'B^ecKOH; roBOpHAM ö BC'BX]? npo-
HHxh HiaKOBMxB, H: HMB no^oöHMxl) noroBopKaxb^ 
AiqöoyecmieMb h sroiOMOMb npHAyMaHnMxl). He 
o^hhB Focy^apB 6MAb, oöMaHyinl) raaKHMl) oöpaaoMb 
CBOHMI) Aysya 5 n vpiäseme co^B'BcmH 6MAO BOSMCS-
ÄICMI» oöMaHyniarG; noeAHKy jnopjKeGiiiBeHH^^HiiiaÄ 
MHHynia AAH BepxoBHaro', Hapo^oiipaEMjiieAja . -ecinL 
ina, ßh Komopyio OH1> npeitpaigaeinl) BoiiHy. 
"^ero He ^OAatHO npe^cmaBMinfcCÄ yMcniBeHHO-
MY ero OKY, Kor^A OHI) HC COBCSMI» CALINE^B! He 
OAHO AHiHB CMÄineHie ÖOÄ , HAH ocaAa ii nacHAB-
ciKEeHHoe BSÄiirie ropo^OBli, HAH y^acHMe no^EonM, 
HAH X0A04H0H B3rAÄÄl> CMepHlH , MrHOBeHHO npH-
K.acaK>uieHCÄ h MsnrpeöAÄioiöeH; H;fcnil>, ino cyniB 
HHorompyAHMÄ nanp^^ieHi^ K1> öesKone^iHMMl) osa-
ÖO^CHIÄMI) H HSHYPHMEAJBHMMH NOXO^AMB ; YACACHM* 
nocAiXcniBm öoA^BsHejä ii BC^Karo po^a ne^ocniani-
KOBI) , npOlHHBL Komophixh HH KaKOe BOlicKO Ke 
Mo:^EINL> ÖMIHB oöesne^eKö; B1> mpenenil) npHBO,45[-
njiji COKPOBEHHOCNIH 6OA&KHIJ,1) , HSYB'BHEHHMH 
ch coÄporaHieMl) npocHmlj noMomii, m MOA^iiji:^ 
HsniaeBaeTnl? 5 MJHHMMH omMa^HieMb: — Boin1> K.a-
ici'e BOSMynjiinieABHMe o6pa3M ^OAJKeHcitiByiOinb tit 
omxoAiiiiTB H He ^,aEaniB noito^ HM na MMBjmy 
^yBCHiBHineABHoir ^yiii'B öAarooöpasoBaHHaro BeH^e-^ 
HOC^A, KOR<^A OHH AENPAENIC^ NOANMCANIB YSKACHOM 
HeHSB^cniHocraH h piiunmeABHoe corAauieme CBoe. 
NPE.AHKY Ä YIÄCE YMAA^IIBAIO o NOS^HMXLT BOMHM NO^ 
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Preis giebt, und iriehr als diefs Preis giebt, des Wei-
"bes und der Töchter Tugend, die unerfetzlichen; nicht 
^ von des Handels Zerftörung, durch welche alle Bande 
des Bedurfniffes und der Gewerbe gelöfst find, nicht 
von der Wiffenfchaften wilder Zerftreuung oder der Künfte 
rüchlofer Zertrümmerung, — und, damit ich auch den 
itzigen Feind mahle wie er ift von Zerftörung des 
Gefetzes, des Rechts, des bürgerlichen Vertrags, voii 
Herabwürdigung der Regentenhoheit, von Vergeudung 
der Herrfchaftsrechte an Unwürdige, von Äuflöfung der 
\ erfaffung, und allem Unheil das aus ihr entipringt — 
Theure Landsleute und Brüder in Alexander dem 
Unübertroffenen! das war die Lage unfers Vaters 
und Kaifers, den kein Name ganz ausTpricht als der 
Name der ihm als Menfch angehört, ALEXÄNDER! Denkt 
ibo euch in dem Aagenblick, wo er mit feinem men-
fchentreiindlichen Herzen fich entfchliefsen foli die Fef-
feln der Kriegsfurie zu löfen, und ihr die Millionen 
P r e i s  z u  g e b e n ,  d i e  b i s h e r  I h m  d a n k t e n ,  u n t e r  S e i «  
nem Scepter der goldnen Zeit Rückkehr erwarteten, 
und nicht zu leben wünfchten es fey denn unter Ihm, 
Und dennoch gab er die Weihe dem was gefchieht, 
dennoch fchrieb er Sein hohes: Dem fey alfo! er, 
"dem des knieendes Baüfern Wohlfahrt fo heilig ift , als 
cA^AciHEMx'b , o no6'Sr1b • nipyAOAioöHBaro naxapÄ, 
ocniaBAÄK)iijaro Ha^Hinoe umb sh npaiueAJbr 
^y, H Mnio enje ßOAjbe, caMyiQ cynpyrii 
II Ao^eppi ero He Moryiyaro sauiimiHmB omb Hacii-
aM o6y^Binaro BOHHa; yMäA^iiBaiö o no^pMB'S h ca-
IIOM1> ynn^inoiKeHm moproBAH, nocpe^cm;BöMl> KG-
mopMxl) Bci ysM noinpe6Hocineii h HpOMMuiAeHHOC-
niH pasopsaHM; yjuaA^HBaiG o CBöücinBeHHOMl) oA" 
HHMI) ahmib ahkhmI) j3.EiioMb BOscm^H'm npoiHHEl» Hayid> 
H xy^o^ecniBl), — h MH'B Hanep-
raanTB oöiije HeHaBHCHTHaro Bpara b2J Hacm:oaiijeMl> ero 
— He roBopio yme o HsmpeöAenm saKOHOBh, 
npaßb, rpajK^aHCKHxl) ycAOBiH, o yKH^iHmeHiH cana 
BepxoBHaro npasMineAM, o eespascyAHOii pas^a^B 
BAaemeH He^ocmoftHMMl), o HcnpoBep^eHiM nocma-
HOBAeHiii M Bc'hxh jipomcmeKa.iomm'xb oiiil) HIOPO 
30A1). ^ . -
. ^ pa^KaHiiiie corpasc^ane h 6pai|im ! inaKoe 6MAO 
noAo:a£eHie Haiiiero oinjia h Focy^ap^, Konioparo HH-
KaKoe Ha'MMeHOB'aiife Ke BMpa»aerfrl> • ^'OCina-inb^H'^e, 
K-aKb npMHa^Ae:a{aj®ee. CMJ-, £Xo^^Gii£»'e»Ho -cl);:eT0 car 
HOM1>. MEAOB'BKA.JS ÜTEMEIIÖBAFFIE : AAEKCAH^PA-J 
üpeAciHaBfinie bm .••ce6:B ero -.-El) my. canyK) MMHyiny, 
K.or,^a OHI) cb ^eAOE^KOAioöHEOK)'csoeH ^ymoii <^OA-
:SIEHL} plBniifniBc^ CHÄIHB OKOBM cb -^ypin SIDHHM , H 
:ÄepiTfBOBaniB hmB MMAioHaMH Aio^eii, • cero 
cmpaciTiHO ero AIO6HBIUHX1) , noAh ero CKJHninpoMl) 
•OMzKA^EiiiHxb BOSBPAIIIEHM A0A0_5IAR^^ B'BKA, H , HEH-
HA^E .:»CEAABUIIIXL) HSÄITBAIPL CBOH TO^M KAKLJ^SI? ero 
ÖAarocAOBeHHoe ijapcniBOEaHie. , i 
' H CO,BC$M1) INLJMB OHI) ^OASKCHI) ÖMA'B 
HIHIKB cie 3AO, saKpiiiEb PAaza Ha 6y^yiijeef omb JiOA" 
nMcaAB ji|apcKoio cBoeM 4ecHH{jeii: 6MinB p vO c er-
M jl OHB 5 ÄAÄ Koero öAaroÄeHcniBie CMHP^.HHMXB 
feine eigene, er, der von. allen Leben die in dem wei­
ten Kreife feiner Herrfchaft athmen, Sein eigenes am 
erften hinopferte, für das Wohl des Vaterlandes. —-
Sollte E r nicht erwogen haben, was wir verantwor­
tungslos uns nachzurechnen bemühen? Sollte Er, dem 
Seines Volkes dauerndes Glück mehr ift, als der Glanz 
eines fchimmernden Moments, jenes hingegeben haben, 
um fo zu erobern, was Er nicht bedarf? 
Und wenn diefs alles nicht ift, wie handelte E r 
denn ? 
Lafst uns des Krieges, den wir jetzt führen, Na­
tur erwägen, und ALEXANDER wird als der erfcheinen, 
der Er immer war, ALEXANDER; den nur der Hülfs-
ruf einer Rettung flehenden Welt, nur das Bewufst-
feyn, dafs ihm der Beruf ward, der Wiederherfteller 
gefetzlicher Ordnung in Europa zu feyn, dazu bewegen 
konnte, das heilige Schwert für Gott und Menfchheit 
zu ziehen» 
Der Hyder glei ch, die Jupiters Sohn erfchlug, ift 
diefes Krieges hundertköpfiges Ungeheuer im Schlamm 
und Moor einer wüften Revolution erzeugt, die wäh­
rend die Ein ficht Einzelner das hohe und herrliche im 
Gefetz ausfprach, der Menge und ihren wilden Leiden-
fchaften den Zügel liefs» So fank der Ordnung, der 
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HOCCAÄHTJ OEFOJÜBKO ace MHFOROQ^JÖAO 6M M COI* 
, cmBeHHO CBoe I ovh , Komiopoii MesK^y B^CSHII jKiiBy-
ujHMH b1) oöiuMpHMxl) oöAaciUÄxI) ero BAa^M^ecins^ 
nepsoä :2fepniBOfiaAi> caöoio öAara oin^^ecin-
»a. — He yateAH OHb He BHHKHyAl) h HC oö^yMaAl»^ 
moro cjb csoÄciHBeHHBiMl) eMy öAaTOpasjMreMb H 
^aABÄOBKii^HocniifK), M ^AÄ Ka^cl> :6je3!öinÄ®mHH3s^ 
K.a:«;eincÄ ^ocHiGMHMMb Bcei>o Hamero iöia»aHiüe[ ? 
y^KCAH oKb, Koero cep^y nocmcÄHHOe lyacinie 
Hono^^aHHMxl) HecpaBHeHHO 6AHace, HeaceAM ,nyc-
uioa 6AecKb MeqraameABHOH CAaBM, noaeepniByemlj 
^paroy^HHiHiMHMl) ewy 6e3i> Bc^aitoÄ IJBAH, 
II moABKO ^Aja o^epiKaHiÄ nod'h^) ÄOMoraemcü eo» 
Bpara cBoero ? 
H Kor^a Ece cie He eciKB maROBO, itaicHMib 
2CE OÖPMOMH ÖHL V^JBIICIHBYENIJB ? 
PaacMOinpHMl) ecrneciHBO HMH^ npoHSBO^HMOH Ha-
MH BOHHM, H AACKcaH^pl) npe^cHiaHeinl) sh HIOMI) 
7Ke 6AHCinameAi.HOMi) CBiin3, h cb 3Ke npasaMH 
Ha Bceo6iijyK) xnaAy, itoinapisi^ Bcer^a cero ÖIILAÄ 
ero npHHa^AejKHOcmÄMH ; noeAHKy iO^Hisüb AMinB 'MOr 
AÄIIJM RAACB o cnaceniM Mipa, O^HO AMHIB y^OCJUGB^pe-
Hie ymo eMy npeAocinaBAeHO öMmtB BOSvOÖHaBHpieAeMi) 
saKOHHaro Bi Eßpani nop^^Ka, MOrAO noöy^nniB ero 
ooHaaeMiHB CB^iijeuHMH Me\iB saBora h HeAOBi^ecinBO. 
IIOAO6HO THAP'B , YMEPNIBAEHHOH JTÄNHMEPOBMML) 
CMHOMh, BOMHa ciR ApfToe xrmorAaBae ^y,^'OEHiue, 
B1) RP^3H M 60A0111H.0Ä IHMHI • SANYCIHJLAAR© .<ßEPE^ 
Bopoina Bspo^eHHöie, ife€>Hio|kfeiM 'bI? ono caMXxe BpeMa 
KAKB H^KoniqitMae ^HsßpanHMe M.YATH JIEKAHCB p 
jiacnpocinpaHeHm H yiKopeHeHiH Bcero BOSBMuieH-
Haro H HSANIHARO OPY^IEMB AAKOHOBL), OHI) npe-
^ocrnaBHAb MHoroAio^cinBy noAHyio CBOöo^y 
BOBAM:B 710 BaiyiiieHiM© KJCB ÖYMCMS^EMJIMSÄ) ^JEMPSTCME^. 
\ 
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dauernden, letzte Spur, das Gefetz untergrub feinen 
eigenen Thron, indem es das Gefetz und das heilige 
Gefühl in jeder Menfchenbruft, worauf es ruht, ver­
höhnte; der Willkür, der Lift, der Verwegenheit, dem 
Verbrecher ward die Herrfchaft zu Theil, um fo fiche-
rer, je mehr Verderbtheit und Entfchloflenheit fich in 
dem Gewalthaber vereinten* Die eigne Grenze ward 
zu eng dem tollen Spiel fo wilder Kräfte, die gleich 
des Feuers Gewalt, wenn es ungezügelt rafet, nur zer-
flörend wirken konnten; und, indem man fich felbft ver-
nicht-et, der künftigen Wohlfahrt Quellen abgeleitet fah, 
fand man nur in der Mitwelt Untergänge Hoffnung zur 
eigenen Exiftenz; und der Herrfcher, den der fchnelle 
Tag gebohren, leitete die gefürchtete Kraft gegen fchuld-
lofe Völker, damit die nächfte Nacht ihn nicht ver-
fchlinge. Unter der Nothwehr heiligem Namen brachte 
man friedlichen Völkern den Krieg, mit freundlichem 
Grufs und mit BruderkülTen impfte man ihnen die Peft 
der Empörung ein, und der Seuche gleich, die auf 
leifem Eulenflügel dahinfchwebt, ward Hütte und Pal-
laft, Land und Stadt fo vergiftet. Sophismen , die dem 
Eigennutze, dem Stolze fchmeichelten , hatten die ehr­
würdige Erfahrtmg-geftürzt, die Vergangenheit mit ihren 
warnenden Lehren fand keinen Glauben mehr, nur für 
den Moment lebte der verwegene einzelne, überzeugt, 
dafs er fich die Zukunft nach Willkür fchaffen könne* 
Nach dem Mutterlande der Empörung und dem dorti-
gen Glücke der Emporkömmlinge mafs man des eigenen 
Vaterlandes Schickfal, und fo wie dort jeder Tag ein 
Ephe-
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TaKHMi- nio oßpasoMb HsrAa^HAC^ caMiiÄ ca:^^!) 
npejK^eöMBuraro ycmpoöcmBa, saKOHb McnpoBeprt 
coöcmBeHHMH npecmoAl), ne MoriuH npoaaöamfc B1> 
HSKajKeiiHMxb ^yiuaxb He^ecmMBij^eBb; BAa^m^ecmBo 
^ocmaAocB sh y^^Ajb cBoeBOABcmBa, npOHUpcniBa, 
HarAOCiitiT, pasBpama JniMb ch 6oABmeK) npouHocmiio, 
nop^a HpaBOBb u oniBaJKHocinB 6MAH HEPASAJQ-
H'Be B1) NOBEANMEAI. npe^^AM co6cmBeHHaro na-
TIEPNIAHIA ÖMAM CAHUIKOMB M"BCHM AAÄ ÖESYMCMBEH-
HMxb nocmynKOBb HacHABcniBa, Komopoe no^oöHO 
CHA^ OFHÄ , no BOAi ropaigarb, He HHa^e MOTAO 
^^licmBOBamB KaKb paspyiiiHiiteABHMMl) oöpasoMl); H 
MeHc^y miMh KaKh OHH caMH ceÖÄ HsmpeöAÄAH, H 
y^aAH AOÄHoe HanpaBAeHie Hcmo^HHKy öy^yujaro 
öAaaceHcniBa, bc^ Ha^e^^a coöcmBeHHaro Hxb cy-
ujecmBOBaHiH ocHOBBiBaAacB e^HHcmBCHHO Ha norH-
6eAH npoyHxb Ha^m; h BAacmeAKHl», CAy*iaHHO 
nopo^AeHHMii cKOponpexo^aujMM'b <^HeMl>, npe^-
BO^HAb rposHoe onoAneHie npomMsb HCBHHHMxi na-
poAOBb, ^a6M nocAi^yK)iijaÄ ho^B caMoro ero ne 
norAomHAa. IIoAb cBÄUjeHHMMb HasBaHicMb ome^iecnt-
BeHHOil OßopOHM BOBAeKaAH OHH MHpOAK)6HBMXb CO-
c^AGH sh pa33opHmeABHiHmyK> BOiiHy; ^pyMcecniBeH-
HMMb npHBinTcmBieMb CBOHMb h ^•BAOBaHieMb sa-
po^^aAH Bb HHxb Ä3By BOSMyigcHiÄ, H n0A06H0 sa-
pa3:& , HOCHMOH Ha AerKHXb COBHHWXb KpHAaxb, 
XHXMHM H naAamM, ropoAa H ccAa 6MAH maKHMl> 
oopasoMb ompaBAeHM. CO^HSMM no BKycy CBoeKO-
pMcnrifa H BWCOKOM'fcpiÄ HcnpoBeprAH AOcmbno^nieH^ 
Hyio önMiriHocmB; npoineAmeMy co BCBMH ero cnacHr 
meABHMMH, noyieHiÄMH. HHKnio HC XONIBAb ^OBL&PÄINB, 
H M;0ALK0 HACMOÄIIJARO KrnoBemR TKUAI) O^HHOKOÄ 
Bparb cnoKOHcmBiÄ M rnnmiiHiii, y^ocmoBipeHHMä 
Hmo onb caMb jco^cemb mBOpHniB cBoe 6y4yujee. 
D 
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Ephemeron gebar, hoffte auch aufser demfelben man­
cher ein Ephemeron zu feyn, das ftolz um die Trüm­
mer der Ordnung und des Gefetzes flattert Ach! daS 
Zeitalter hatte vorbereitet was gefchah, der Menfchheit 
heiligftes war entweiht, der Altar untergraben, die 
Sittlichkeit gleichgültig oder verhöhnt, das Recht ein 
Spiel des Eigennutzes, und die Erziehung der Sorglo-
ügkeit und dem Zufall überlalfen. So waren Kanäle 
gegraben, in welche der verderbliche Strom nur geleitet 
werden durfte, und das Mutterland, wo er quoll, von 
feinen Ueberfchwemmungen zu befreyen, und eine Welt 
zu vernichten, über deren Trümmer fich dann der 
vernichtende Staat, wenn auch infularifch, erhob, 
!! 
Wenn man die Gefchichte der Völker in dem letz­
ten Jahrzehend durchgeht, o! es giebt wenig Seiten, 
auf welche nicht die Thräne des Menfchenfreundes mit 
Bedauren und Schaam fiele. Jeder Tag bewies es immer 
deutlicher, dafs die Menfchheit, die entartete und er-
fchlaifte, einer gewaltfamen Erfchütterung bedürfe, denn 
man glaubte nicht den Zeichen die warnend erfchienen, 
und fo weit der Unglaube reichte, hat fich das Ver­
derben gewälzt. 
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CH OME^ECMSEHHOJO SEMAESO BOSMyöieHiÄ h eh ma-
HOIUHHMI) lyacmieMb AIO^CH mh HH^mo^HOcniH BOS-
ÖHKINHXL) COPASM'BPAAH CAMMH 3KPE6IH OINE^IECMBA, H 
moHHO KaKh maMb BCÄKOH nopoat^aAb HOBaro 
S^EMCPA, MHorie IIA^E^AHCB M BHB OHOH ÖMNIB A^E-
MepaMH, BHmaionjHMH nocpeAH pasBaAHHb rpaac^aHC-
Karo ycinpoücniBa h saKOHOEb. Axb I caiaoe cnib-
A:Bin:ie npiyromoBiiAO yate Kb nroMy, Ty:eMy HCMH" 
HyeMO HA^AeacaAO söMmBC^a j CBjaiijeHH'Biimee ^AÄ 
AIO^EII 6MAO nopyraHO, OAinapB nonip;jceHl> oc-
HOBAHIA, HPABCMBEHHOCMB nonnpaeMa HoraMH, npaBO 
CO^L&AAAGCB HrpyiiiKOK) CBOEKOPMCINIA, BOcnnmaHie 
2ce npeAocmaBAeHo öesne^HOcniH M CAy^aio. TaKMMh 
oöpasoMb HSKonaHM 6MAH KAHAAM, SH KOH CAI^OBA,-
AG mOKMO HCKYCCNIBEHHO H3AHBaniBC-a OÖHABHOMy no-
nioKy pasBpanra, ^aöM cnacmH OMEYECMBEHUYIO 
SCMAK), onh NPOHCMEKAAB omb NOAHOBO^IÄ 
CBoero, H norAoniHinb Mipb, UNXB PASBAAHHAMH koefo 
BOSBMiuaAOCB 6m NOHIOMB BCEHSINPEÖÄIOIXJEE Focy-
^APCNIBO, H ^AATE KOR^AÖB mo 6MAO sb 
ocmpoBa. 
Kor^a MM npoxo^HMb Hcmopiio Hapo^OBb sh 
NOCAI^HEE AECA.MNA'HMIE, o! CKOAB HC MHoro irta-
KHxb cnrpaHMijb, Ha KOH 6M CAESM ,^pyra AIO^EH He 
npOAHAHCB ch COÖOA'BsHOBaHieMb H CniMAOMb. BcÄ-
KOH ÄCHB CAymiAb HOBMMb 0^eBH4H0 aCHMMb ^OKa-
SAMEABCNIEOMH ^IMO BMPOI^HBUIEECA H KAKB 6IA B1> 
rAy60K0Ml) OB'S norpyjKCHHoe HeAOBiiecniBO mpeöyemb 
CHABHaro nompÄceHi-a, H6O sHaHHineABHiHmia naryö-
HM5[ NPE^SHAMEHOBAHIÄ HE NPOHSBCAH HH MAA^HIIIARO 
Bney^anrAiHiÄ, H noKaMicinb HCBipie o^epjKMBaAO 
Bepxb 5 nopv:a HpasoBb BospacniaAa om^iacy 6oAl5e. 
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Diefer Unglaube, der nichts anders ift, als des 
eigenen ünwerths zerfchmetterndes Bewufstfeyn, wel­
ches das Vertrauen auf inwohnende Kraft vernichtet, 
und vom Zufall das Heil erwartet, weiches man fich 
felbft fchaffen könnte und feilte, lähmte zuerft die ein­
zelnen Gemüther, dann löfete er der Vaterlands - Liebe 
heih'ge Ketten, und löfchte die Flamme der National­
ehre aus, die nur auf wenigen Altären noch brannte. 
Dem Wahne und Dünkel ward ftatt der Wahrheit und 
Ueberzeugung, dem Eigennutze ftatt der Vaterlandsliebe, 
der Selbftfucht ftatt der Nationalehre, der Sklaverey 
unter einem FremdUnge ftatt der freyen gefetzlichen 
und ebenbürtigen Exiftenz ein Heiligthum geweiht, und 
Völker, die Jahrtaufende ftolz wie ihre Eichen das Haupt 
erhoben, Völker, die einft die Schaaren der Sieben-
hügelftadt zurückfchlugen, fo wie fie fpäter den Bann-
ftrahlen des heiligen Despoten dafelbft trotzten, Völker, 
welche die Vorfehung zu den Siegelbewahrern der Kraft, 
der Wahrheit, der Einficht, der Wiflenfchaften, der 
Denk- und Prefsfreyheit für alle Zeiten geweiht zu ha­
ben fehlen, — diefe Völker, — der Stolz des verbrü­
derten Europas, ihrer Mitwelt willkommene Lehrer 
— o! — ein anderer fpreche aus, was fie wurden, — 
was fie find. 
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Cie HCBipie, K.oinopoe ecniB ne iiHoe nmo KÄRB 
BcecoKpyinaioi]3ee y^ocmoBipeHite Bh coöcmBeHHOH 
HH^moHtHOcmH, HsnipeöAÄioiijee BC-aKoe HaAe-aiiie na 
BHympeHHiH CBOH CHAM, II HIOABKO omb O^Horo CAy-
Haji o^H^äioiiiee cnaceHiÄ CBoero, Komopoe MOSKemb 
H AOAaceHcmByeml) öMinL niBopeHieMb co6cmBeHHiiixl> 
Hauinxl) pyKl), OHO Bcero npeae^e 0CAa6HA0 Ayxl> 
yacniHMxl» Aio<4eM, nomoMb no^p^saAo KpMABa y 
nampiiomHSMa, h saracMAO HaKOHCi^l) nAaM^ nai^io-
HaABHaro AK)6oHecraÜJi, rop^Biuaro moABKO iia HBRO-
mopMxl) He MHorHxl) ^KepmBeHHHKaxb. 3a6Ay3K-
^enie h EMCOKoe o ce5i Me^maHie sacniynHAH M'Bcmo 
HCIHHHHM H ; CEOEKOPMCINIE EBIMI-
CHHAO nampiomHSMl); caMOHCKame bs^AO Bcpxb na^b 
AK)6oTiecinieMl> HapoAHMMb; paöcmBO no^^l) accA^s-
imnl) CKiinmpOMjb npHiiieABi^a ^BHAOCB ch HOHHK-
UlHMb BSOpOMb liiaMl), H^KOr^a AHKOBaAO CBOßO^-
Hoe M Ha saKOHaxl» ocnoBaHHoe paBHOcmeneHHoe cy» 
iijecniBOBaHie; 11 napo^M, KOH ^pesb ^1bAMÄ IHMCÄ-
lIjHA'BinijI ropAO H n0A06H0 EMCOKOpOCAMMl) Hxb 
KCApaMl) B03H0CMAH TAaBM CBOH , HapO^M , Ompa» 
siiBMiie H^BKor^a My^KecraBCHHO MHoro^HCAeHHM^ moA-
nM ceMHXOAMCHHäro rpa^a, moMHO KaKl> si nocA^^-
cmBIM BpeMCHII OHH nOCMisaAMCB ^epKOBHOMy npO" 
KAamiK) cEÄUjeHHaro Aecnoma, napo^M, KOHxh caMO 
npoBH^,'BHie KaaeemcH MsöpaAO npeHMyixjecraBeHHO 
Ha^,l> BciMM npOMHMH Ha^iÄMH cT) mlbMi, ^moöl) OHH 
MorAM Ha Bi'SHMÄ EpeMCHa cAyjKHinB ^pyrHMl) o6pa3-
^aMM Bh MoryiisecmBlj , ßb HcmHHHjb , sb pascyAH-
meABHOcmii, si» HAYKAXB, B1> CBO6O^:B MMCACÄ H 
KHHrone«ianiaHiÄ , — cm napo^M, — KOMMÄ rop^ji-
AacB ECü Espona, Konxb HacmaBMineAeH coEpeMenHHKH 
6AaronpiiBiincinBOBaAH — o! nycKaH ^pyroH paacKa-
üceinl) KaKaü iipoMsouiAa cb hhjcii naryöHa^ nepcMbna» 
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Das war des Unglaubens herbe tödtliche Frucht — 
Ihr kanntet ihn nicht, heilige Märtyrer des Rechts, der 
Wahrheit und Freyheit, Arniinius, Luther, Guftav 
Adolph! die ihr kämpftet, fiegtet, blutetet für da 
Volk, das jetzt nur erröthend eure heiligen Namen 
nennt» Zürnt nicht, ehrwürdige Manen, dafs euch 
das kühne Wort hervorruft aus der Gruft; die Sprache, 
welche Du einer halben Welt retteteft, hoher Ärmi-
nius, fie ertönt hier; der Glaube für den Du dachteft, 
lebteft, ftritteft, edler Luther, er ift der unfere; und 
da wo Du, der für Gewiffensfreyheit ftarb, ehrwür­
diger Guftav Adolph, den Wiflenfchaften einen ruhigen 
thätigen Sitz, der Wahrheit und Denkfreyheit ein hei­
liges Afyl zuerft gründeteft, der ertönt jetzt Dank und 
Preis für die erften Siege, die auch über eure Feinde 
erfochten wurden» 
Und diefe Siege hat der Glaube errungen; ALEXAN­
DERS Glaube an Gott, den Herrn der Herrfchaaren; 
ALEXANDERS Glaubc an feinen göttlichen Beruf, Eu­
ropa von der Tyranney zu befreyen, ihm Wahrheit und 
Freyheit wieder zu geben, und dann fich hinzuftelien 
vor das neugefchaffene Paradies wie ein fchützender 
Engel mit flammendem Schwert; — der Krieger Glaube 
an ALEXANDERS güte Sache, und an Gott, der mit 
der guten Sache ift; —jedes ünterthanen Glaube, dafs 
in keinem andern Heil und Friede und Glückfeligkeit 
TaKOBoii 6IIIAI> ontBpaniHineABHiHinaro Bkyca H 
cjiepinoHOCHijiH HAOAIJ HesipiÄ. BaMb He öjEJAb oHh 
CB'hAOMh , CBituieHHiiie cmpa^aABiiM sa npaBa, sa HC-
M;MHHY H CBOÖO^Y, APMMHM, Aionrepb, TYCNIABT 
A^OAB^bl BM, noßopcniBOBaBiuie, inopÄecniBOBaBiuie, 
py^B^MH KpOBB CBOK) npOAHBlUÜe 3a Haj^IK), KOmOpaÄ 
He MHa^e npoHsnocHinb CBÄiyeHHMH BaiuH HMena KaKb 
CO ciHMAOMh. He ocKopöHCB ^ocmonoHHieHHiüH npaxl> 
MYATEII SHAMEHHMIHIUHXB, ^MO ^EPSPCMHWÄ RAAROAL? 
BMSMBaeml) Bach Hsb ^po6HH^h BauiHxh; äsmkI), 
KOHMH IHM H36aBHAl) HGAOBHHy BCeAeHHOH , BBICO-
KOHMCHMniMH ApiÜHHIH, HS^aenib OmrOAGCOKl) 
C B O H ;  B i p c y n e H i e ,  ^  a ä  K o e i i  n i M  M W C A H A b ,  c y -
iijecinBOBaAb h MHoroKpaniHo B^aBaACÄ Bh npl^HiÄ, 
EAAROYPOHC^eHHMH Aioniepb, OHO Hauie; H INAMB, 
mia noAoacHAb TKUBomb 3a CBOÖO^HOC HyscmBO 
COBICMH, AocmoxBaALHMH RYCMABB A,^OA£^1>, 
Ha^aABHO ocHOBaAb^AÄ HayKh mnxoH ^ iameABHOcinH 
CBiLOTHAHUje, HCHIHHHI H CBOÖO^^ MMCACH HA^E^HOE 
npHcmaHHuie, maMb B03H0caincÄ HMH'B öAaroAapeHie 
H XBaAa 3a nepBOHa^aABHMÄ noöjb^iii, o^epacaHHiiiÄ 
BMI^CHIB h Ha^h saniHMb BparoMb. 
H no6iAa cm ecniB cmaacaHie Bipia; AACKcaH^ 
^POBO ynoßame HaBora, BAa^MKy niBMO^HCAeHHuxI? 
onoA^eHiH; AACKcaH^poBO B^poBaHie Bb öo^Kecm-
BCHHyio ero OÖHSAHHOCNIB H36ABNRNB EBpony omb IHH-
paHHiH, BOscmaHOBHinB sh HcmHHHy H cBo6oAy, 
H NOINOMH cmainB NPE^B HOBOCOS^AHHWMB Bepmorpa-
4DMB cb NAAMEHHBIMB WE^EMB, BB BH^B AHreAa-xpaHH-
MEAÄ; — NA^E^HIE BOHHOBB Ha npasocmB AACK-
CAH^PA H HA BCCBWIUHÄRO, ch NPABE^HHKOML> He paa« 
Ay^HO npeöMBaioiiiaro; — B^poBaHie Kaäc^aro hsB 
BLBPHONO^^AHHMXB ^INO cnaceHie, MHPB H ÖAAACEH-
ciHBO ycpe^oniQiseHo BB HIOMI) , KOro MM JiMHuyekb 
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ift. als in ihm. den wir Vater und Kaifer nennen. — 
Diefer Glaube ift auch der unfere, und für diefen Glau­
ben leben und fterben wir^ 
Die Schlachten bey Pultusk und Eylau, deren 
Lorbeern wir dem Genie des grofsen Bennigfen verdan­
ken, find das Morgenroth eines Tages, den eine fchmach-
tende Welt langft erwartete, ihre Namen werden glän­
zen wie die von Teutoburg und Lützen. Viel ift der 
fchönen edlen Kraft vorhanden, nur der Moment hält 
fie in Felleln; fie erwartet den Helden, der diefe löfst, 
um zu feinem Beyftand, zur eigenen Rettung fich ge-
troft und vertrauensvoll zu erheben. Denn es ift im 
Buche des ScHickfals befchlofTen, dafs, wie der Sonne 
heiterer Strahl vom Often her über die dämmernde Erde 
fich verbreitet, wie fchon einmal Kraft und Tugend 
vom Often kam, um den entnervten lind entarteten 
Weften zu heilen; fo foll auch itzt Licht, Wahrheit, 
Tugend und Gefetzlichkeit von dort her der Welt wie­
dergegeben werden. Es ift im Buche des Schickfals 
befchloffen, dafs fortan gleichbedeutend feyen, die 
Worte Ruffe und Retter Europas, und die edle 
Kation, zu welcher wir alle ftolz uns zählen, darf 
dann glauben, weit mehr gethan zu haben, als nur 
die Schuld tilgen, die fie machte, indem fie die Bil­
dung des Weften fich aneignete. Vor einem Jahrhun­
dert gründete PETER diefen Staat und fchlofs ihn an 
die ftolze Reihe europäifcher Mächte, — jetzt rettet 
' ^  jp-
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O^I^eM!b h roey^apeMl) CBOHMI). —- Ci'e B^POBAHIE 
ecniB MAKL) ace H Harne, H OHO coxpaHHincÄ SB Hacb 
EO Eceii CBoeH CHA15 no KOHe]gl> Haiimxb ^hch. 
IIoöSam npH IlyABniycK^B h EHAay, Konxh Aa-
BpaMH MM oöasaHM reHiK) HecpaBHCHHaro BeHHrceHa, 
Morynil) no^ecniBca ympeHHeio sapeio ahm, Komoparo 
jnoMaujmcÄ Mipb HS^aBHa o^M^aAb; HMena Mxh 
cniGABKG TKC öyAynih öAHcniaineABHM KaKb H TCB-
ino6yprcKoe HAH AiciieHCKoe. MHoro eiye sh HCHS-
BicniHocniH coKpiiiniMxb panroöopßeBb, o^ymeBAeH-
HMxb 6AaropoAH££[mHMl> ^yxoinb repoiicniBa h na-
mpioniHSMa, H KOH O^KH^aioinb moKMO NOHBAEHIA 
^ocmoHHaro Hxh npeABCAHineAH, ^a6M coKpy-
niHHIB CBHSylOlIjiÄ Hxb OKOBM, npiyMHOiKHinB CHAM 
COK)3HHKa CBOerO , H BOSHecniHCB CaMHMb Kb BMCO-
KOMy ^yBcniBy coöcinBeHHaro ocBoöoaf^eHiÄ. Hoe-
AHKy Bb KHHr:B cy^eeb npe/^Ha3HatieHO, ^mo6b, KaKb 
coAHij^a CB^biHAMe Ay^H Hsxo^Änil) omh BocmoKa H 
pacjipocinpaHÄionicii no cyMpa^Hoit SCMHOH oöiiüHp-
HOcmH, KaKb niKorAa H caMaa CHAa H AoöpoA^-
ineAB npnineKAH omb BocmoKa AAÄ cnaceHiÄ oöescH-
AeHHaro h HSKaatcHHaro 3anaAa; niaKb mo^HO H 
menepB onuny^a ace HHsnouiAenicH MüpojKMineAÄMb 
CBimb, HcniHHHa, ÄOöpo^inieAB H saKOHHOcniB. 
Bb KHHrl^ 2cpe6^i^ ycmaHOBAeHO , ^ino6b Ha ßy^yujiÄ 
B p e M C H a  C A O B a  p o c c b  H  c n a c n n i e A B  E s ­
pen M 6MAH e^HHOSHaMCHaineABHM; öAaropoAHaÄ 
nauiJi, Kb Koniopoö MM ropAHMCÄ ÖMNIB conpH-
TiHCAeHM, MOJKenib morAa no BceH cnpaBe^AHBOcmH 
NPHSHANIB NO^BHRB CBOÖ 6OABNIEH BAJKHOCNIH, HEJKEAH 
oöpaniHoe IHOKMO BosBpaujeHiesaiiMCinBOBaHHaro qpesb 
npHCBoeHie oöpasoBaHHOcniH Sana^a. Bb nporaeKiiiee 
cmoA'Binie Ilenipb BeAHKm noAOÄHAb ocHOBaHie ceiä 
HMnepm, h nocmasHAb ee Ha p^AY cb uepBOcmeneH-
E 
diefs Volk unt'er A L E X A N D E P X S Fahnen, geführt yon 
Behnigfen, dem fiegreichen, eine verbrüderte Welt» 
•Noch find der Kämpfe viel, noch wird manche 
Thräne fiiefsen, ehe das Ziel errungen ift, aber das 
Ziel 'ii\ uns gewifs; — Gott ift mit uns, und fein Ge­
weihter. Mur den Glauben bewahrt, lieben Brüder, 
den ewigen, heiligen, den Glauben an Gott, Gerech­
t igke i t ,  Tugend und ALEXANDER.  .  
Und lafst diefen Glauben ^ nicht feyn das ftumme 
Gefühl eurer Bruft, nicht ^den leeren Schall eurer Lip­
pen; nein, zeigt ihn lebendig im Wort und in der 
That. So nur erfcheint ihr würdig des Tages, den 
Gott fchuf durch feinen ALEXANDER; euch fchuf, ihr 
glücklichen, und weit bedaurungswerthern zum Troft, 
die in dem Augenblicke, wo unfer Te Deum fchallt, 
im einfamen Winkel die heifse Freudenrhräne von der 
Wimper trocknen, und den Schrey des Entzückens 
hinabdrücken in die geprefste Brufl. Sind wir belTer 
als fie, die verlaffenen, wehrlofen Bürger? Ueber fie 
ftürzte, einem Lawaftrom ähnlich, das Verderben hin, 
nichts ift ihnen gewährt, nicht des Rechts und der 
Tugend freye Uebung, nicht des Gefühls gerechte 
Aeufserung, fie find gezwungen, zum Unglück und 
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HMMK EBponeHCKHMH ^ep3KaBaMH, — nrenepB ceÄ 
c a M O H  H a p o A b  n o ^ h  x o p y r B a M H  A A e K c a H ^ p a -
n06'B^0H0CHar0 H no^b npe^BOAHmeABcniBOMlj 
xpa6paro Eoena^iaAbHHKa CBoero HsöaBAHeinb Espo-
ny omh OHeBH^HOii rnöeAii. 
Eiije npe^cmonrah ^AHHHMH pa:^!) BOHHCKHXB 
no^EiiroBl), eme He MaAO öy^einh npOAHmo rop^an-
iiiHxl) CAesl), npejK^e HesKeAii ^ocniHrHeMl) ^'£AH; 
HO g^AL ciH va,AÄ nach eAaroHa^eaKHa; — BceBMUi-
HIH ch HaMH H ch B03AK>6AeHHMMl> IIOMASAHHHKOMI) 
CBOHMb. O^HO AMUIL B^*fHOe H CBÄmOC B'BpOBaHi^e 
Bb Bora, si npaBOcy^ie, ßh AOöpoA'BnieAL h AACK-
CAH^,PA NPO^HO H «^"FEHCMBHNIEAI.HO, H OHO co-
xpaHHmh Bcixh nach , AlOöesHMe coöpamm I 
H cia; B^pa nycKaii 6yA,^mh He O^HO AHUIB H1&-
Moe ^yBcniBO rpy^H BauieH, He o^Hnb nycmoH SBjkb 
BaiuHxh ycinh; ninib, H3haßHm:e ero npe^h 
AMMI) CBlbmoMh Ha caMOMb ^^A^. TaKHMl) AHUIB 
oöpasoMh OKaacemecB BM AOCMOHHMMH nioro 6AHC-
maineABHaro ahä, Koinopoii rocno^B comBopHAh npeal» 
CBoero AACKcaH^pa; ^AÄ Bach comBOpHAi onh ero, 
J:9ACMAHBMXL) CMHOB1> SCMAH , H B1> oinpa^y H ymi-
TirPTTTC SCMHOpO^HIiIxl) BCÄKarO C060A^3H0BaHlÄ ^OC" 
moHHMxh, KomopLie hh mo BpeMÄ KaKh pa^ocni-
Hoe me6e Bora XBaAHMh BOCXHiijaenib 4YX2> 
H cepAije Ham;e, OHH, YKPMBUIHCB omh ssopa 
AIOAEII, ocymaioml) CBEPKAIOUIIA Ha p^cHM^AXL) CACSM 
Y<I3^0B0ABcm[BiJi) H sane^aniAlbBaioinl) Bh cmicHeHHOH 
rpy^H KAHKH Bocmopra. Ay^iuie AM MW CHXB HC-
BHHHMxh naAniHxh iKepniBl) ? Ha HHxh HHspHHyAacB, 
n0A06H0 BceH3nipe6A5[ioujeMy AaBHOMy nomoKy, na-
ryöa BceBOSMoatHMxh po^oBh h bh^obI»; HH^ero hmI» 
HE 6MAO NPE^OCNIABAEHO, HH CBOÖOÄHOC A'BKCMBO-
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Verbrechen zu lächeln, und die Freude zu bergen, wo 
fie das Herz zerfprengt. — 0! iafst uns das Schickfai 
preifen, und den Gott der es lenkt, und feinen Statt­
halter ALEXANDER; lafst CS uns thätig beweifen, dafs 
wir es verdienten in der Reihe der Braven zu ftehn, 
die Gott und ALEXANDER berufen haben, die Welt 
zu retten. — Jeder fey brav an feinem Platze, Dienft-
pflicht fey die Parole, und in jedem Momente lebe des 
heiligen Eides Erinnerung in jedem Herzen, für des 
Vaterlandes Wohl, für des Kaifers Recht auch des 
letzten Tropfen Bluts nicht zu fchonen» 
Hinweg bleiche Furcht, Mifstrauen, Zweifel und 
Verzagtheit! Sie haben eine halbe Welt entmannt, und 
in fchimpfliche Fefleln geworfen. — Wer den Sieg 
nicht hofft, dem wird er nicht zu Theil; nur der erringt 
den Kranz am Ziele, der den Glauben hat, dafs er 
für feine Schläfe gewunden fey. 
Und dafs ALEXANDER zum Weiterretter beftimmt 
fey, diefs ift unfer Glaube; ein Glaube, den jede 
That, jedes Wort, jeder Blick von ihm bekräftigt. 
Auf ihn vertrauen wir, und mit uns feufzende Völker, 
denen er des Friedens Wohlthat, der Entjochung er-
Barne npaßh h 4oe^poA^l^eA^I, hh o6Hapy^HBaHie sa-
KOHHMxh MyBcniBOBaHm; OHH npMHeBOAeHMyAMöaniBCÄ 
npH BH^j& Heujacmm n sAO^iHcniBh, h coKpMBaniÄ 
EeceAie, KOR^A CEP^ije HMI) NPEHCNOAHEHO. —- O! 
^a EOSXBaAHMl) H npeBOSHeceMl) ^peöiii Hauih, H 
ynpaBAÄiomaro hm1> BceMoryiyaro, h HaM^cniHHKa 
ero ÄACKcaH^pa ; nomiijHMC^ ^OKasamt Ha 
ONMIN:B ^MO MM HC coBChMh HeAocmoHHM MBC-
mumbcii Bh Kpyry xpa6pijixh coome^ecmBeHHHKOBjb 
HauiHxh, npHSBaHHMxh BoroMh h TocyA^peMh 
CBOHMI) /^AÄ cnaceHia Mipa. Ka^K^OH ^a MyataemcÄ 
Ha osHaTieHHOMl» cMy MicmlÖ , oöjiaaHHGcmB BipHO-
CAyacernji ^A ßY^EINL» OÖ^MOMH HAIUHMH, H CO-
xpaHHnrcH sh nach na BiHHwa BpeMCHa cBÄUjeHHoÄ 
KAHHIBM BOCNOMHHAHIE ne UJA^HMB ^PARON,L>HHlbH-" 
niaro HaMh ^AÄ öAaro^eHcmBiji ome^iecmBeHHaro h 
npafih B03AK>6eHHar0 Hainero Monapxa. 
CoKpoHC^ omh Hach H Hs^esHH na BJBKH 
6oÄ3Hb, He^OB;Bpie, coMH^Hie H MaAo^ymie 1 EM 
oöescAaBHAH noAOBHHy BceAeHHoii, co^iAasb My-
JKECMBEHHMXL) EOHHOBI) 3KEH0N0^06HIIIMH , BM OKO-
BaAH ee nocniM^HMMH ixBhämh. — Kmo ne 
CMieml» Ha^eüniLca na noöi^y, moro y^^AOMl» ona 
HHKor^A He eyAenrh; H HIOKMO moml) npio6p'Bniaeml> 
BIHE^'B y CAMOÄ ^IAH, KHIO MSEP^OE HM^ERAB Ha-
4e^Hie ^mo CHh CBHmh aaä ero ^CAa. 
H ^mo AACKcaHApy cyac^EHO ÖBIMB H36a-
BHINEAEMH BCEACHHOH, B1) HIOMI) MM noAaracMi si-
py Hauiy; E^posaHie, no^KpBnAaeMoe KaacAMMlb 
ero no^BHROML), KAI^^MMH CAOBOMI) , KAAC^MML) 
BSOPOMH; HA HCMI) OCHOEMBAEMH MM Ece Harne yno-. 
Barne , a ch HEMH BMICMLÖ H BOS^Mxaioujiie napo^^^M, 
icomopMMh ohT) HHsnoHiAenil) MHpoMh ^ocmaBA^eMoe 
6AaromEopeHie ^pesh MCKynAeHie Hxh Hsh neBOAB-
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fehnte Stunde zufuhren wird, auf ihn vertrauen wir? 
und auf Gott: Denn 
Ein' vefte *»Burg ift unfer Gott, 
Ein' gute Wehr und Waffen, 
Die Welt wird frey von aller Noth 
Die fie jetzt hat betroffen. 
Der alte böfe Feind 
Mit Ernft er es meint; 
Grofs Macht und arge Lift 
Sein graufam Rüftzeug ift, 
Auf Erden ift nicht feines gleichen. 
Mit fremder Macht war nichts gethan, 
Sie war gar bald verlohren; 
Jetzt ftreitet erft der rechte Mann, 
Den Gott felbft hat erkohren; 
A L E X A N D E R  i f t  f e i n  N a m ' ,  
Aus Catharinens Stamme 
Zum Welterretter hat 
IHN felbft gefalbet Gott, 
ER wird das Werk vollenden. 
HH^ecKaro nAbna; Ha nero Bce Hauie na^e^Hie , M 
Ha Bora. H6o 
I» 
Haml) Borl» ecmi xpinKiÄ, cMAiHsiÄ Borfc, 
Oh1> ujMral), cmina, onAoral), raBep^Muias orpa^a; 
HecMimHHixls SGAB cefi MipT> ranr^HBuiaa rpoMa4.a 
HM^imo y»fB 4.Heci>. — BeAHKB Hamt Borl> I 
3AOH SPARL), KOK BX» AioinocinM ce6i AHUJL CÄMB 
36HPAACH NORAOMHRAB BECB CSTMT); 
Kmo iviorl) nporaHBl) nero ? — OHI) cHAeHl), XHRAPL) H 3Ao6eHli, 
Bo i^acraiK paBHMxI» emy Hiral?. 
He'^iB cHABHBixl) Ha seMAM Ae^aAt nonpaHHBiM, 
Be34.i OHl> ciHAl) y>KacI), crapaxl); 
Ho ce npaB^HBBiH HysKl>, BAa^jKiKOK) H36paHHsiH, 
Bo3cmaAX , cmynHAls — ß niHrpl) BL pyxaxT). 
CsH My^scb ecrai. AAEKCAH^pl), MMHepsH poccKOH BHyKl); 
C&Mh Bor1> H36paAl) ero ^ah no^BHroBl 6e3CMepraHHixT>, 
BoscinaBiiinB BI twiipi MHpl>, ycrnpoHini) öAaro CMepinHMxX^ 
M SISIIBB OPY^ISML) BO5KIIMX1> PYKL). 
M E N S C H E N G R Ö S S E .  
EIN DIDAKTISCHES GEDICHT.  
V O R G E T R A G E N  
M  S I E G E S F E S T  
D E N  1 7 .  F E B R U A R  I S O ?  
I K 
' G R O S S E N  A K A D E M I S C H E N  H Ö R S A A L  
V O M  
D R .  D .  G .  B  A  L  K  ,  
R U S S .  K A I S E R L .  K O T R A T H  U N »  P R O F E S S O R  Z U  ß  0  R  P  A  T ,  
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Die wahre Gröfse liebt nicht dunkle Zellen; 
fie krönet nie den fcheu verfchlofs'nen Fleifs. 
Wer feinen Geift durch Uebung aufzuhellen, 
durch Menfchenkunde zu veredlcn weifs, 
dem blüht der Kranz, den Tugend ihren Söhnen 
4m heil'gen Tempel ausgeftellt; 
ihn wird der Beyfall einer halben Welt 
und feiner Brüder lauter Segen krönen. 
Was üarrt Dein Blick hinauf zum Aetherraume ? 
Berechnefl: Du der fernen Welten Bahn, 
die nur in einem kühnen Fiebertraume 
der Menfch nach ftolzen Gröfsen meflen kann? 
Mit lahmem Fittig fchwebt, fchon feit Aeonen, 
in jenem Raum die Phantafie, 
Vnd fchliefst nach menfchlicher Analogie — 
dals ups verwandte Wefen. ihn bewohnen» 
Wie aber. Stolzer, der im Aethermeere 
mit kühnem Geift' von Sonn' zu Sonne fchwimm^ts' 
haft Du's vergeffen, dafs die eng're Sphäre 
zunächft um Dich Dir die Natur beflimmt? 
Wähn'ft Du, den hier fchon Sonnen blenden, droben. ' 
des Lichtes Urquell zu erfpäh'n? 
Entreiff' Ihm nicht Myfterien, Ihm, deu 
der Orionen Wirbelkreife lobenl 
Vermagft Du's denn, den Schleyer kühn zu lüfteBj. 
der die Natur vor Deinem Blick verfteckt? 
Und haft Du je den Schlüflel zu den Schriften^ 
die uns ihr Kodex liefert, fchon entdeckt? 
Wer fagt es Dir, .dafs das Gefetz der Schwere, 
das hier, dein Spähergeift befchlich, 
auch jene Körper fchwingt ? Entfaltet fieE 
um ihren Ring die gleiche Atmosphäre ? 
Haft Du die Mafien, welche Wandelfterne, 
Planet und Sonnen bilden, je gefehn? 
Wer trug Dich, Scheidekünftler, in die Ferne, 
in welcher fie die ftolzen Wirbel dreh'n? 
Warfft Du fie prüfend in Retort' und Tiegel? 
Zerlegteft Du den Strahl des Lichts 
in feinem Urftoff? — Fühl' befchamt Dein Nichts 
und pfufchre nie am unlösbaren Siegel. 
An jeden Stoff ift eigne Kraft gebundenj 
wie unfer Ich an's irdifche Gewand; 
wer die Natur des erften nicht gefunden, 
dem bleibt die letzte ewig unbekannt. 
Wer lieh' dazu Dir denn die nöth'gen Sinne^ 
wer borgte diefen Schärfe g'nug, 
damit Dein Geift dem mannigfalt'gen Trug', 
den Phantafie bereitei^ kann, entrinne! 
Mit fchwindelndem Vertraun auf Dein Vermögen 
erfindeft Du, wo Du nicht finden kannft. 
Ob Traui^ebiide Dir vorüberzögen —-
was kümmert's Dich! Du hafcheft fie und bann'ft 
die fchimmernden, die luftigen Geftalten, 
bau'ft kühne Hypothefen draus; 
und wähneft dann — diefs leichte Kartenhaus 
foll felfenfeft Jahrhunderte lieh halten. 
Doch fieh! Kaum find fechs Luftrüms hingeflogen 
und, den im Geift Du für die Ewigkeit 
gebaut zu haben glaubft. Dein Ehrenbogen, 
liegt in vergefT'ne Trümmer hingeftreut. 
Was man als göttlich angeftaunt, bewundert, 
und dann als ewig wahr erkannt, 
verjagt, des Forfchers Fackel in der Hand, 
als Irrthum fchon das nehmliche Jahrhundert. 
An Deiner Theorien Sarkophage 
tritt nun, gewarnt und doch voll kühnem Si^n, 
ein Andrer auf und baut für wenig Tage, 
ihm Ewigkeit, fein Kolifeum hin. 
T>ie Mitwelt fiehtfs; in braufenden Akkorden 
ertönt ihr Päan ihm zum Lohn. 
Doch kaum find ein'ge Monden hingeflohn 
und Fabel ift diefs Monument geworden. 
Die Earten Blüthen wahren Ruhms entfalten 
fich nicht im Speculationenland; 
des Menfchen Geift fieht ewig nur Geftalten, 
der Dinge Wefen bleibt ihm unbekannt. 
die Sonnen wärmen — gnüg' euch diefs vo-n Sonnen. 
Ob Mutterfonne um Pianet, 
ob diefer fich um Mutterfonne dreht — 
was hat die Menfchheit viel dadurch gewonnen? 
Vergeudet nicht die Kräfte am Beginnen, 
das blofs den Stolz in ein erdichtet Reich 
von Nachruhm führt! Aus ew'ger Urne rinnen 
des Lebens Stunden wen'ge nur für Euch. 
Benutzt fie geizig, fucht nach dem zu ftreben, 
was Menfchen daurend glücklich macht, 
dann wird um Eures Hügels flille Nacht 
der Genius des Danks, der Liebe fchweben. 
Gemeinfinn wählte wahre Menfchenhoheit 
zum Grundftein ihres Monumentes nur. 
Sie baut's dem Sohne unverdorbner Roheit, 
fo wie dem Sohn' gediegener Kultur, 
Doch wer — nicht Sklav in feiner Sinnen Solde 
fich gern vergelTend, Held und Mann, 
der Selbftbeherrfchung kühnen Kampf gewann, 
dem reicht die Lieblingspalrae die Holde, 
Das eigne Herz vertraut zum fchönßen Ziel€ 
des Forfchens ja die Gottheit eurer Han^j. 
Um zu genieflen, gab fie euch Gefühle; 
Genufs zu wählen, gab fie euch Verßand. 
Die beyden Kräfte fteh'n im ew*gen Streite. 
Gefühl verabfcheut, was Verftand begehrt; 
und mächtig wird das Urtheil oft erfchwert: 
ob jenes uns, ob «üefer fichrer leite. 
Auf euch den Blick! Im Selbllerforfchen fanden 
die Weifen Grieclienland's den fchönften Lohn. 
An Delphi's heil'ger Tempeihalle ftanden 
die Worte mahnend: „yvxB'i <TS ccvBov.^' 
Verfucht es, die Myfterien zu lefen, 
wie Urtrieb fein in Urtrieb greift; 
fo werdet ihr zur fchönften Kunft gereift: 
z u r  L e n k u n g  d e s  u n l e n k b a r f t e i i  d e r  W e f e  
Verderbend, gleich den furchtbarften Gewittern, 
baut Herrfchfucht euch im Bufen fich den Thron, 
Sie fchwingt die Fackel — Meer und Erde zittern, 
und Menfchenglück und Friede find entflohn. 
Um ihr Gewand in Bruderblut zu tauchen, 
fchlägt fie des Schwerdtes Schneide ftumpf. 
Ihr Lobgefang ift Röcheln; ihr Triumph, 
wo Länder, Städte, Dörfer, Hütten rauchen« 
Mit Geiz und Ehrfucht in vereinter Rotte 
fleht fie, der Furien gräfslichfte, uns da. 
So fendete fie dort Pizarro's Flotte 
zum Brudermorde nach Amerika. 
Von ihrer Feuerfchlünde Höllendämpfen 
umhüllt fchleicht fie als Peft heran, 
würgt kalt die Opfer hin und lächelt dann 
voll Selbftgefühl zu ihren Todeskrämpfen. 
y . "  y -  -
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- Gefäugt an diefer Driilingsfchweftern Bufen 
zog er, als zweyter Macedonier, 
der Korfe, gleich dem Haupte von Medufen, 
vom Rhein vernichtend nach der Weichfei her. 
Wie ein Cicadenfchwarm fog fein Gefchwader 
der Länder Mark, der Bürger Blut. 
Und ach! — es fclüug voll altem Heldenmuth 
in Barbarofla's Enkeln keine Ader! 
Das Glück macht flolz. Der Stolze fchwur's, die Fahne 
emporgehalten in der Siegerhand: 
„auf mich den Blick, ihr Franken! Hört's, ich bahne 
„verheerend euch den Weg zum Newaftrand." 
Es zitterten der Brennen edle Stämme 
fchon halb vernichtet um ihn her; 
und ängftlich fragt' ihr Blick: „ift Niemand mehr, 
„der des Verderbens rafchen Flügel hemme?" 
Auch unfre Gränzen fah'n die Wetterwolke 
aus Weft und Süden wogen, wie die Flut 
des Lawaftromes; doch da fprach zum Volke 
fein Genius: „voll Glauben*und voll Muth 
„blickt auf zu Dem, der Sphären auf einander 
„gethürmt im grofsen Lichtesmeer! 
„Hoch über Sonnenbahnen waltet Er; 
„und über uns — Sein Liebling —^  A L E X A K D E R !  
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„ Das erfte Reich der Erde zu beglücken, 
„diefs rieidenswerthe "Loos ward Ihm vertraut; 
„und droben feh'ns die Hehren mit Entzücken, 
„wie fchön Er hier Sein Meifterwerk erbaut, 
„was Bürgerwohlftand gründen und erhalten, 
„was Geifl und Herz veredlen kann, 
„dem find von Ihm die Hallen aufgethan, 
„wo jeder Kenntnifs Blüthen fich entfalten. 
„Nicht blofs die Tugenden der Marc - Aurele 
„und Titus wurden gern Ihm unterthan; 
55nein! auch des Grofsen Ahnherrn Heldenfeele 
„weht, wenn's die Pflicht gebeut, den Enkel an. 
„Er führt Sein Heer hin zu des Ruhmes Bahnen; 
„Ihm S e 1 b f t reicht Mäfsigung die Hand. — 
„ F Ü R  M E N S C H H E I T ,  V Ö L K E R R E C H T E ,  V  A T E R X A N D !  
„ Seht! d i e f s Symbol winkt fchön von Seinen Fahnen. 
„Nach neuer Kronen blut'gem Wiederfchimmer 
„geizt nie des Kaiferlichen Menfchen Sinn, 
„auf frech zertretner fremder Staaten Trümmer 
5,baut Er fich nie ein Siegerdenkmal hin. 
„I>och dröhn der Menfchheit je Orkanenftöfse, 
„dann fliegt Er hin und bändigt ihre Wuth. 
„Im Glücke Mäfsigung, im Sturme Muth — 
„ift die erhabenfte, ift — Seine Gröfse." 
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Wir fahn empor. Da ftanden Seine Heere, 
da flanden fie vor ihrem Feinde küün. 
Kaum fcholl das Wort — jjfür Vaterland und Ehre" — 
wie Wetter Gottes ftürzten fie auf ihn. 
Der unbezwungne Tiger, der die Kralle 
in aller Staaten Bufen fchlug, 
lag ftaunend da, als fey es Sinneetrug, . 
mifstrauend dem Gefühl' von feinem Falle. üiü , . 
Unüerblichkeit weiht ihren Strahlenbogen 
Europens Retter auf Rutheniens Thron. 
W a s  d i e  V e r h e e r e r  p r a h l e n d  v o n  f i c h  l o g e n ,  
d a s  i f t  S e i n  V o l k  —  D I E  G R O S S E  N A T I O N .  
Die Heldenfchaar jagt jene Räuberhorden 
im bleichen Schrecken vor fich her; 
drum fchall'te kein Te Deum inniger, 
als heut, in taufendftiinmigen Akkorden. 
Gedeckt von diefer fchützenden Aegide 
bleibt ruhig unfer Herz und froh der Blick. 
Auf Alexanders Wink kehrt bald der Friede 
den Staaten, die der Holde floh, zurück. 
Dann wird zum Jubel von Rutheniens Söhnen 
D em, Der Europa's W^age hält, 
vom Weichfeiufer bis zum fernften Belt 
im fchönen Einklang frerijder Paan tönen. 
Horclit! Aus des Aetliers lichtumfloff'nen Reichen 
fchall't fegnend Sphärenharmonie herab. 
I h m  g i l t  f i e ,  I h m ,  d e m  F ü r f t e n  o h n e  G l e i c h e :  
D e r  a c h t e s  G l ü c k  d e n  M i l l i o n e n  g a b .  
Dort fingen, die am Sormenthrone wallen, 
verwandte Geifter, Ihm den Dank; 
drum mufs, vor ihrem reinem I/obgefang, 
befcheiden hier der Lyra Laut verhallen. 
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